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Vachricht
Von der ſehr blutigen

J

So am i7. Mah 1742.
Ohnweit

Futtenberg und Fſchaſchlau,
Zwiſchen

Denen Ktnigl. Breuß
und

Fronigl. Seeſterreichiſchen
Srouppen vorgefallen.

Nach dem Praageriſchen Eemplar.
o
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ay 1742. ſind ohnweit Kut—
nd Zſthaſchlau Vormittags
hr, die Konigl. Preußiſchen

Trouppen mit denenOeſterreichiſchen,
ber 32000. Mann ſtarck, unter Commadndo des Printzen
els von Lothringen, geweſen, in ction gerathen, und
r hat der Preußiſche lincke Flugel den Oeſterreichiſchen zu
attaquiret, da denn auf beyden Seiten mit groſſer

e auf das allerhefftigſte gefochten, auch uber 4.
inden ſolches continniret worden, biß endlich die Preuſ—
eine complete Victorig erhalten. andem ſelbige alle Ca
en, ſehr viele Fahnen, uno alle hegare nebſt Zeltern
utet. Von denen Oeſterreichiſchen und etliche 1000.
nn auf der Wahlſtatt, und deren vielmehr, als bey
Action zu Molwitz gehlieuen, guch etl. iooo. Mann
ngen genommen worden.
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Preußiſcher Seits ſind auch uber ooo. Mann auf dem
Platz geblieben, beſonders aber 4. Regimenter Jnfanterie,
worunter vornehmlich das Leopold- und Schweriniſche faſt
gantzlich rniniret, die meiſten Obriſten von der Jnfanterie
ſind geblieben. Jn Sunma dieſe actiän iſt eme der alter—
hitzigſten geweſen, indem beſonders die Oeſterreichiſchen Gre—
naclirer als Lowen gefochten, und man denn zu 20. auch 40.
auf einen Hauffen todt auf der Wahlſtatt gefunden, welche
keinen Schritt ggewichen ſind. Der Prinßz Surt von Lothrin
gen hat ſich biß Teutſchbroda in groſter Confußion zuruck ge—
zogen, und erwartet man ſtundlich im Preuß. Lager Nach—
richt, ob nicht die ſmmtliche Oeſterreichiſche Jnfanterie zu
Kriegs-Gefangenen gemacht worden, indem dis Preuß. leichte
Cavallerie ſelbige von der Wahlſtatt verfglaper g
in Preußen iſt von Anfang biggtin Ende ven u—
gegen geweſen, haben auch den wrintzen Tepvo u,
der ſich ſehr tapfer gehalten, auf der Wahiſtatt ß.

ſtGeneral-Feld-Marſchall offentlich declariret. iuB
auf beyden Seiten ſcheinet groß zu ſeyr.weitan derer TodA4

t n auf der Wahlſtatt ſehr viele obiervitgt, uvene man mit
teheſten mehrere Particularia erhalten wird.

Auf Preuß. Seite ſoll der General-Major von Werdeck
geblieben, der General-Lieutn. von Waldau und der General
Major von Rothenburg getahrlich bleßiret ſehn.
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